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(Sortfegung)

nOlich Fam Der Sag meiner AHbreife m WBormittag Diefes Lages ging
i zu meiner Yutter un Yragtfe 10

Illutter, IDEeLr it Der anDdere Sunge, Der eingeladen iDurDde, —>  ‚  — mif mir
nach S$ranfreich zu reifen ?K

„Der anDdere Hunge“, anfivorfefe lie „1It Der Fleine Ebhorha
Ehorhball IDOAL ein prächtiger zwölfjähriger Hunge QUS Der Jlacdhbarfchaft,

Fannte ibn guf, Er IDAr ungemwöhnlich begabf, ein gänzlich UNDerDDr-
benes, gu{f PrZ0geNnNeS inD T un munfer un DDN einer itarfen, blüben-
Den Sefundbheit QGein Vater IDAL 2in angejehbhener proteltantii her Dfarrer,
Der nicht eit DDN Uuns mwmohnte.

Doch meine “Nuttfer tubhr rorft
„Der Fleine Ehorha agte ‘ie „nahm Die Cinladung DPS Tcanz  en

Srafen mi£f Sreuden Gein Vater, Der Dfarrer, IDAL auch Dafür %Jie
YNiutter aber IDAL Dagegen. Oie )agte, fie P  Dnne nicht Deranfivorfen unDd
IDage nicht, ein inDd in Dem Ulter ganz allein 110e  it in Die VSelt binaus
reijen 5 laffen, miffen in Die Dortigen erahren, ohne Yater un NeCutfter.
Und 10 DIC Denn Der Fleine Ehorball nicht mit DIr nach Sran£reich rabren
Sin anDderer Hunge it iQhon eingeladen IDorDen unDd bat Die CSinladung
e Sr IDIC mift einem anDern Chiff nach KXopenhagen reijfen.”

Alls ich Das börtfe, Yragte i meine NMNiutter:
„Aber Jllutter, iDenn Die Nlutter DrDaUS nicht wagtf, ibren obn

iefe eilje machen ZUu aljen, Der erahren Der ISelt un eil nocH
{0 jJung jei, iDIie Fommt ” Denn, Daß Dl wagit, mich gans allein in 12 weife
YsSelf torfzieben laften ? bin Ja nicht Iter als Der Pleine Ehorbhba

Auf Jeje Srage gab mIr meine YNurtter eine Antwort, DIe auf mich Ur  L4
mein ganzes Seben einen nachhaltigen Sindruck gemacht bat

Oie erwiDderfe: leje ache mwmill i DIr gern ertlären, mein Liebes inD
veritebe tebr guf, Daß egje gufe Srau, Die S)llufter Ehorhball C

nicht mwagt, ibren leinen obn Qans allein, ohne YVater un OCutter, miffen
in Die Sefahren Der $Selt reijen en SJenn Die erayren Der $Self
nd groß, unDd pin leiner Hunge, Der allein E, Fann leicht Dar  in SrunDde
geben

Docdh IDaAS mich Defrilff, 10 Denfe f A  ber l1e}e ache anDdDers als e
Dente nämlich, Daß Dpff Dich mein Lieber YConn  1, Draußen in Der NS el£
ebentoDo ficher en UunD bewabhren Fann, mwIie iDenn DUl bier in meiner ähe
bliebefit

Und nicht NUr glaube } Daß pff Fann, fondern i weiß mi€t voller
©icherbeit Daß Dpft Dich {hüßen Daß PTt Dich DDLE allen erahren bewabhren
un® Dich )ozujagen Quf Den Händen fragen wmircD Doch Das alles, NYConni,
NUL unfer einer Hedingung l“

Hier eftonte meine Yutter jJeDes Iorf miftf großem Nacdhdruck:
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„Unter Der HZedingung nämlich“”, rubr tie Yorft, „Daß Du mir jeßt. DOLE Deiner

Abreife, boch unD beilig ber{prechen willit, einige wenige Dunkte Au balten,
= Die { Dich bitten mo  L  hte.

IDAL Durch Diefe IsSorfe 10 ergrilfen, Daß i unfer $ränen Der HKührung
ibr jagte
„Liebe Milutter, { beripreche DIr, alles balten ZUu wollen, 4| IDAS Dr aquch

immer mich biffen mööchteft.“”
mer£fe, Daß DIies MBerfprechen meine MNluftter fehr erfreufe. Gie nahm

iQweigend meine HandD uUunD Drückte lie erzlich
%Jann tubr fie rorf
„JConni, icH weiß, Daß Dein WBerfprechen ern{t unDd ebrlich gemeint E Und

{ mweiß un ich rechne Darauf Daß Oı DIr große Htühe geben wIir
alles balten, IDaAS Deine Nutter DiCH Jeß£ bitfen mi (Ss i{t aber
auch DDN Dödqiter Zichtigkeit Tür DiCH, Jlonni Daß Dl Das tujt, Denn NULr
Dann irD Dein ganses oben ein glücliches, ein DDN ÖSott gef{egnefes Xeben
mwerden.

Ysenn Dit aber Deine VBerfprechungen IDAS Dft verhüte nicht balten
ollteit, Dann IC Dl Draußen in Der VSelf zu SrunDde geben, unD Deine
Ylutter IDUr  AA  De Nann ein Liebes inD berloren baben

NVeßt Fonnfe { mich nicht länger zurüchalten; i mwart micHh meiner
uffer Den Hals, inDdDem i ir befeuerfe UnND mebrere z  al Die A$Sprfe
mieDderholte:

„Nlutter! vberipreche DIr. IDerDe alles halten %u wirit
mich nicht verlieren.

Vbwobhl meine ÖlCutter nicht iveinfe, merEfe ich DOcH Daß jie ‚ebr gerührf
IDACL, Gie preßte mich zärtlich ibr Herz, unD Dauerfe eine ISeile, bis jie
rortfahren Fonnte.

CSchließlich aber ng fie wWieDder 5 prechen
„IConn  )  266 {(agte ‘ie „ IC Danke DIr tür Deine RAindesliebe. HZewahre tie MIr

Y0 lange Dl Lebit. leje Siebe Au Deiner NCutter irD Dein ganzesS Yoben
lang rür DiCH Pin Anfporn jein, Die CErmahnungen befolgen, Die i DIr Jeß£t
geben 001

Und jeß£t Fam meine Yiutter mit ibren CErmahnungen Die leßten, Die jle
mir in Diejem QXoben gegeben Dat

iDIie beilig un erhaben aquch beutfe noch Diefe CSfunDde DDL meiner
Geele! Gie bat meinem ganzen Xoben Pin eigenes Sepräge gegeben UunD
eine Kichtung, DDON Der iCH nicht mebr abmweichen {ollte

mußte Nun meiner Lieben YCcuftter, Dunkt rür Duntkt einige ganz Flare
uUnDd einfache aber auch, IDIe jie aafe, überaus wichtige Dinge DPL-»

prechen Und { faf Das mit einem nm Ja mitf einer Andacht unD einer
brennenDden nbrunft, IDIE IiDenn pf£t jelber mit mir gereDet bätte

Und Nun Die Ermahnungen (elbit
%Ja i einige Dabon in meinem Buch „IConni“ {hon angeführtf babe wDerDe

ich jie bier natürlich nicht alle noch einmal bringen (Ss jei MIc DDCh gejtattef,
ein DAaar DDN Den eriten ausführlicher 5 wieDderholen.

Nieine Yutter Hng ungefähr 10 an.:
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„Hllein Sind! %$)as erite, [ Das i Dich biften mMO  L  Ohte Das Zichtigfte
nämlich DON allem iIt Diejes:

Dit INITL veriprechen, Daß iDenn Du Deine llutter verlaffen baben
C unDd Dann ganz allein Draußen in Der 8Spltf itebft ohne jemanDden an
Deiner Geite Au baben, DiCh ZUu arnen un Dich leifen willft D mir
ver{prechen Daß Oı DIr Dann mMm Die größte JIübhe geben ein YCOMm-
IMeLr, goffesfürchtfiger Hunge 5u fein ?“

ja Liebe YNutter !“ erwiDdertfel mit laufer Otimme vberipreche DILr
Sut SConni jagte jle weiß D mein{t ehrlich jele Sottes-

ur un $tömmigEeift, Das ilt aber auch, { wiederhole Das ABichtigite
DDN allem, IDAS i Dir überhauptf jagen Pann. %)as allein Eönnfe genugen.
bne Das aber mDürDde all Das anDere enig beltfen

Doch Liebes ind Ycomm, goffesfürdhtig Au jein, Das iit efiDa Zu
allgemein rür DiCh qusgedrück, mil DIr Deshalb jagen, IDAS i Darunier
meine meine Damit Orei Qanz einfache Dunkte YSenn l tie mir Au balten
beriprichtt un jie in 3Zulunft aQuch wirtlich bält{ft Dann baft Dı Die STÖömmig-
Feit unD DIe Sottesfurcht Hie Deine “NMutter Dir f0 ebr münfcht Und
Die Drei Dunkte

(Eritens mill{t Dit mir vberf{prechen DaR Dl jeden Zag, aber ohne Sebhl DON
DIr jeLbft auUS ohne DON einem anDdern Daran erinnerf u werden, ImM Jltorgen
beim Auffteben pin Eurzes aber andäcHhtiges Yorgengebet befen wirft ”

OYLit beiligem m vier { br Au „a Yutter, { werbDe fun!
%Jie NMiutter batte Das ISDrt Eurzes DeionDders befontf O©ie IDAr zu Elug

DDN einem 2ildfang meinem Mlter lange Sebete zu verlangen NUr
Das Eurze Sebef „anDächtig jein

„3weitens, YConn  1  26 ubr meine Yutter TOor£, „ 1D D IMILK ber{prechen,
Da Du auch jeden Mbend beim OÖSchlafengeben ein Eurzes aber andächHtiges
Abendgebet beten unDd beim Ybendgebet geinen Lice mwerten mwirit aur Den DPC-
ojjenen Zag, 30090| Au en auf welchbem eg On mwmanDelit 7 %Jannn rügte ie
NO binzu Und ID?eNnN Dı merten ollteft Daß Du wmährenD DPS Tages eftiva
Höjes baft mill{t Du IMIr verfprechen, off ABerzeihung Au biffen
UunD Den Borfaßg en nicht wDieDder ZUu tun ®

ja Liebe JItutter, { veripreche P DIr DDN ganzem Herzen !“ gab i
ir AULT Antwort

Heßt Fommen IDIC zUum riffen Dunkt Alfo, YConni millft Dl mMIr DLife
fens ver{prechen, nicht NUur MOLgenS un abenDds zUu off Zu befen, DnDdern
DicCH zu bemüben, auch wmährenDd DPS Tages ab un AU, pDie Ö DIr gerade PIN-
rällt Deine Sedantken Au off Au erhbeben un Dem Lieben Sott, gan£ Eurz,
irgend efipDa Siebevoles Au jagen al Eannft ibm AUum Beifpiel jagen: ieber
Sott, bilf MIr, DaR i immer ein ufer, braber Hunge bleibe.‘ (&Es Fommt
nicht 10 ebr Darauf YConni, IDaS O Dem lieben pftf ag jondern
Daß Du täglich mitf iDdm in Berbindung bleibft Auch Diefer Oriffe Dunkt iit ebr
wichtig, mwillit Ou IMIEC veriprechen, auch ibn balten ?“

87[d, Liebe Nlutter, f iwDerDe Das alles fun !®
Nreine Yutter jen meinen VBerfprechungen volles ISerfrauen 5 henfen,

UND Jeß£t ging jie auf anDere Dunekte AA  ber.
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(Ss Das einige mwenige CErmahnungen ber Sehorfam, STeiß ChrlichLeif, ber KHeinbheit UnND KXeufchheit Des Yebens in Sedanken, Yiortfen UnND
YSertken unD noch einiges anDdere.

Ils ‘ie rerfig IDAT, 390 iie Pin Dapier aUsS ibrer beraus, MWoraur 'ie
alle leje Dunkte Eurz uUnD Flar geiOrieben batte O©ie gab mir Das Dapier mıf
Der Hitte, guf 5 bewabhren un ab UnND Au DurchHzulefen.

©D bereitfefe meine gufe Nutter mich auf meine große Heije in Die De
I$3pl£ DOL; unD AUM wieDderholte fie Die ISorte, Die e on ÖJfers
mich gerichtef batte

„Seßt babe ich nicht 1IP geringfte ©orge Dich Ylonn  1, SJenn i weiß,
O MI DicCh nach meinen HKat|hlägen richten en %Jannn irD aber auch
Soft jeDe ©orge Dich übernehmen, {0 Daß D nichts & türchten 5 ft .

mMuß noch bemerten, Daß Dieje Ermahnungen nicht Die einzigen
Die MILC meine Niutter als ASorbereitung aur meine Heije gegeben bat. O©ie
batte mir In Den leßten STagen mebrere YNiale { cOriftlich UnND münDdlLlich auch
noch anDere NKatichläge unD gufe Yebhren rteil£

©ie gab alle Mübhe mich in einer QOriftlichen Sefinnung be-
reitigen Den FommenDden Sefabhren borzubeugen un mi on Jeß£ auf einen
fichern eg rühren, Den ich DDN uu  —_ nicht mebr verlaffen {ollte.
Danken Eönnen:

Yiie DerDe ich Dff TÜr 1e em:[in:be HMCutter, Die MIr gegeben baf,
Heßt aber Fam Die mwerite aler meiner Damaligen PDrüfungen: Der b-

DDN meiner Nurftter.
%er Kapitän Des leinen an  en G©ealers, Der mich ber Das AMtlantifche

Siteer bis nach Xopenhagen, Der glänzenden Hauptitadt Züänemarts, Dringen
follte, Datte meiner Niutter veriprochen, ihr melden u wollen, ipDann ich —_
BHord Fommen

%Jas Schiffchen lag Draußen Der Keede gerade unferem Haus gegenüber
8ir mwußten, Daß on ungeräbhr reijererfig IDOAL uUnD Daß Der KHotfe alfo
jeden Augenblick F_ommen FEonntfe. blieb eshalb 5 au)je auf Das
erite eichen AUL Abfabhrt bereit Au jein.

Endlich IDAL 1e SftunDde Da Jaß Senfter meines leinen RCämmer-
leins UnND {cOhaute aur Das YYIeer Dinaus.

Auf einmal mertfe Daß Die CSchaluppe DDN Dem anı  en Sabhrzeug
abLöfte. |QOaufe geipann£ bin pin Hunge 1aß Darin Sg IDAL $)ive, Der Fleine
CSchiffsiunge Den iCH on Drfers ejeben UnND ge{prochen hatte Er uDerfe
nach Dem Ufer un euerfe In geraDder $inie aur unjer Haus

IpPrang aur UnD melDdete Der Olutter. Rein » weifel gal£f mir.
ald $)ıme Das {anDige Urer, geraDde DOL unjerem aus Sr 300

1e Kuder Ins Boof unDd iprang ans SanDd Sr befeftigte Den Xahn In Ulfer
unDd ging nach Dem aus binauf.

foll melDden”, agte e . als PT DOLE meiner Sutftfer itand „Daß Der Pleine
Daffagier Jeßt Ffommen iole. Heute nachmittag rahren IDIC ab.”

„Sut“, jagte meine MCutter, „IConn irD gleich Fommen.“
Jiachdem Der Danifche Hunge zujammen mitf MIL, eine Eafte ee ND efiva

en Zu fi a  e, verließ Das Haus, ieg wieDer in jeinen
KXabhn binein unD uDerfe nach Dem hiff zurüc.

Stimmen DEr Deit. 118
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©ofort {chickte meine NCutter unfere Dienftmago nach einem Der Ilacdhbar-
häufer unDd ließ einen Eräftfigen Hungen, Der DDr£f wohnte UND Der meinen
beiten Sreunden gehbörte, biften, Db nicht Fommen wole, 98| MIr bei meiner
Leßgten DD  3 auje bis AUMM hiff bebilrlich zu jein.

%er Hunge IDAL gleich Da Sr balf mir, mein eigenes Boot, auf Dem i
mf meinem leinen KHruder Ylanni 10 viele beweagte Sabrten gemacht batte,
iIns er 5 )Oieben. %Jannn bolten IDIr beide meinen RKeifekoffer uUnND frugen
bn binunfter in Den Xahn
n Dem er IDAr meln ganzes bewegliches ermögen. Seine Nutter

hatte bineingepadct, IDAS iCH mitnehmen iollte einige Kleidungsftücke,
pine Anzabl er UND es

(Ss E wabhr, icH batte noch außerdem ztemlLich vpiel elD In Der Y)teine
Y)llutter batte mir nämlich 1D viel mifgegeben, als tie HNUL Eonntfe, uUunD Yait
alle meine SreunDde batten be meinen Abichiedsbefuchen noch einNIges als
Tafchengeld hinzugelegt. meinfe, ich jei ein reicher “annn gemworDden,
enn o viel elD hatte ich noch nie in meinem oben in meinen Safcdhen
gebabf.

{ls unfer Xahn AULT Abfrahrt bereit IDALT, Fam meine Slluffer an  IS Uler binunfer
UnND itieg mit uns beiden Snaben binein.

m1 binfen Im Hoof neben tie. “Nein leiner SreunD 1e DD  Z
Yande, aur 1IP Kuderbantk UnND uDerfe uUuns nach Dem Danijchen Gealer.

Ills mir binfamen, eg i mif Der “Nutter aufs CDiff Dinauf 83ir grüßten
Den apitän, Der U1n gleich In feine eigene fa  Jüte  12 binunterführtfe, Damit wir
DOorf in aller ube UND ganz alein DDNEINANDEL Ab{chieD nehmen Önntfen
Den leßten

Ils IDIE Drunfen UnND Der Kapitän zurücgezogen batfte, {chaute
meine YICutter nach, ob alles mit meinem Heft UnND jonitigen Einrichtungen in
Ördnung jel (Ss IDAL alles, Die fein

O©ie batte jelbit ein DaaTL Tage vorher, mein Bettchen gemacht unD —_ alles
geDdacht£. O©ie Datfe mich Der be{onDdern ©orge DPS KXapitäns UND Des OSfeuer-

empfobhlen (Ss gufe, gebildete Herren. ©ie ver{prachen, 144  ber
mich Au wachen, wie IDeNn { ibr eigenes RinDd IDare.  LÄd Auch { währenD
Der langen nicht bei Den HMatrofen, jonDdern in ibrer eigenen Kajüte
wohnen unDd DOort auch QOlarfen

Mls meine ÖÄCuftfer alles ibrer 3ufriedenheif gefunDden a  e’ mwart jie INIC
einen (iebevollen, mütterlichen Lick Au un agte

„Heßt müjfjen DIr heiden IYConni, mein lLiebes Aind J wirıt NUun DDN

jeß£ nicht ebr bei Deiner “YNutter wobhnen, jonDdern aur DiCHh felber
gewiejen jein ( it möÖöglich, Daß DIr Uuns nie ebr in Diejem QXeben en
iwDerDden. ber habe NMiut, inD Denn { übergebe Dich in Die Hände
Boftes. %)Jas jinD Feine leeren ISSorfe, YConni YSon Jeßt an irD in
UND QSirkli  el Softt allein Dein Yater, Deine Yiutter UunDd Dein alles {e  In
UnDd IDeNnN Dit Die VBerfiprecdhungen balten wirft, Die Dit mir, Deiner NMlutter,
gemacht baft Dann brauche PFeine ng —_  — DiCH baben, Denn Sott wirv
ann rür DICH jorgen noch viel beifjer als Deine Ylutter ur  n Dich jorgen
Fönnte. Sr irD Dich auf Den Hünden fragen unDd DIr DasS mwahre Lüc geben
bis AUM nDde Deines Sobens.”
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Jlach diefen Ysiprtfen umarmtfe fie mich UunDd Eüßtfe mich zum leßten 5  al in

meinem Qeben uUnND mich einige Augenblice reit irHerz geDdrückt
(g it mir unmöglich, miftf I8Sorfen zu {hildern, IDie mir in Diefem MAugen-

blice Au “)Cute IDArLC.,
batte Den teiten SCSindruck, Daß i meine Liebe Yutter nie mebr en

WeLDE. %)as aber {chmerzte mich 10 ‚ebr Daß fCDß ibrer CErmahnung, ich
jolle mutfig jein, nicht anDers fun Fonntfe als uchzen UnNDd weinen. OStatt

jein, IDAL ich ganz in Sränen aufgelöft unD iveinfe iDie ein Fleines
ind

Nieine NMutfter agte MILC noch ef£ivas, IDAS i aber Paum ebr Hören Eonnfe.
glaube, Die IsSorfte Darunfer:

„(Es itcD mieDder alles guf werDden, YConn  1 Jır mweinit jeß£t aber Dii IC
bald egeine gewöhnliche Srifche unD Ströbhli wiedergewinnen

VSSir gingen Nn  o Die reppe binauf auf er ‘“Nleine Nutter nabhm
einen Furzen AbfchieD DDOM Kapitän UunD itieg Dann |OmweigenD in Den Xabhn
Hinunter. ©oftort uDerfe mein SreunDd jie DD  { IDEO nach Dem Uter
DDLK unjferem Haus Zzurück,

itanD allein CchiffsgelänDder, {hautfe ibr nach ND br, 10 guf
{ Eonntfe, mif ineinem Safchentuch zUm leßten AbfchieDd zuzumwinfen.

Und DIes IDAL tat{ächlich DEr leßte 2(bf{chieD, Denn i babe meine Liebe Nutter
nie wiedergefjehen.

$$ip Dem Oteuermann uUnD Dem Lieben leinen $)mme bernach gelang, mich
$ frölten, 10 Daß i bald meine gemwöhnliche Srifche uUnND Heiterkeit IDIieDer-
erlangte, Das habe { im uche 9?onn'“ er  e übergehe DPS-
halb bier.

Unterdefjen DIie Infter on gelichtet worden, Die G©egel aufgezogen,
Das Chiff legte auf 12 ©eite, iwDenDete DD  1 Ufer DEeO, Dann
In geraDder 2  iniıe DDCMArCFIS bemwegen, immer neler unD Oneler, binaus
aur Das bobe ungeheuer NMNieer, Sag uUnND acht Die braujenDen,
turmbhohen I6Sellen raiten UunND tobften, ND geraDde jeßt Die 109 Aquinvektial-
ODer Herbititürme iDr graufiges O©piel rvieben

Yiteine Keife na %)Jänemart batte beagonnen. Oie follte volle rünfen
DAuern.

egje abenteuerreiche aur Dem Altlanti  en Yeere babe i ausführ-
Lich Im uche „IConni” gefchilderf. begnüge mich Deshalb bier DieDerum,
fie NUL ganz Eurz anzudeufen.
( auerfe ziemlich lLange, bis IC Den ©oOhmerz Den mir Der Ab{chied DDN

meiner Ylutter verurfacht, einigermaßen übermwmunDden a %er Ofeuermann
uUnND Der Fleine $)ipe balten 90030 freulich Dabei %Jie ungemwohnten großen
Sindrücke Dera Draußen auf Dem “ieere auch Das inrige, meine
Aufmerkfamtkeit auf anDdere Dinge binzulenten.

Ils IDIr aur Das bobhe Sheer binausgekommen melDdeten jihon
bald Die rurchtbaren Herbititürme. %)ie en wWurDden 10 aurgeregt unD I0
boch Daß jie DY£ n  ber Das Chiff Iqhlugen.

IDUurDe DO  } KXapitän in Die Ra  jüte einge{perr£ ND mu Dorf DI  ele Tage
unD viele ganz allein berweilen, ohne auch NULr ein einziges S  al auf
DaSs %er [)in‘aufg>e[)en Dürren.

08 *



436 V$3ie ich Eatbo[ifcß iDurDde

Sg IDAr nämlich Droben Lebensgefäbhrlich. %Jie I8Sellen raiten Fr  Setmafien UND
Olugen 10 DE AAA  ber Das Diff Daß Der KXapitän, Der OÖteuermann unDd
Die Jltatrofen, Die Dben arbeiten mußtfen, gezmwunNgen pin {itarfes
FTau In Den (.ib Au binDden, Defjen anDderes nDde n JYlaft reitgemacht IDALC.,
1egje Vorfichtsmaßregel IDAr nofmwvenDiIg, [9)91 inaren lie Durch Die Draujen-
Den Sellen ber JHorDd ins Nieer binausgefpült WDDorDden.

zn Der Kajüte IwWDurDe { anfangs wmieDerhol£ DDN einer ISand ZUTt anDdern

binDden.
ge|chleuDderf. O©chließlich mußte auch ich mich mi€£ Cchnüren Den Sitch Yeit

langweilte mich nicht Im minDdeilten Drunfen in meinem Fleinen, halb-
HYınklen Kaum. 3uerft las 10 beim Schein einer leinen Kerze alle DIieer
12 mir meine Yufter mitgegeben batte. Ils | amı! rerfig IDOALT, ergößte

mich unDd batte Die größte SreuDde Den ungebeuern Bewegungen DeS
©chiffes welches unaufhörlich unD DDN allen Geiten ber Die gemwaltig{ten

betam, nach Linfs UnND Ce berumge{hleuDdert, bald in Die öbe
binaufgemworfen, bald in Die lere binuntergerifjen wWurDe, UND iOließlich Der
Cpielball Der ZOCNIg brüllenden YsSellen gewmorDden IDOAL.,

%)Jas alles IDAL ür m1 Den Fleinen ASiLöfang, ein ungebheurer paß Sa
DaS Eonnte Man G©egeln nennen ! %Jas IDAr DOCH einmal eine richtige Nieeres-
rabrf! meinfe { Und i rreufe mı ber Den Kiejenkampf, Den DIr
Die entfefjelten Itaturkräfte rühren mußten.

beobachtete Den Sang DeS OCchiffes unDd merE£fe, wie Je8£t ang{am unD
mitf Hlübhe eine bobhe $Selle binauftletterte unDd Dabei gewaltig anltrengte.
(Ss IDAL währenDDdefjen beinabe in jenfrechter Otellung, IDel Ja teil in Die
öbe gIng Jiach einiger Aeit IDIE enDlich binaufgekommen gans
binauf mitffen auf Den brandenden, brodelnden ISellentamm. merEte PS
wobl Denn jeßt Lag Das chbiff wieDder geraDe auf Dem after. ber Das
HBrodeln, Das ©Oieden uUnD Das en Droben auf Dem mießenDden Berg mu
rurchtbar Jein, Denn jeßt bebten, zifferfen un FErachten alle Bretter unD Balten
im ganzen C©chiffstörper rundberum.... (Ss IDAr Der riejige, broDdelnDde OQnee-
weipe 3Sellenktamm, Der fi oben auf Der 6selle rurchtbar gebärDdetfe, ber-
itürzte unD Das chiff einige Augenblicke aurs beftigfte )Oüttelte

ber NUun neigfe unfer leiner ©egler jich wieDder nach UunD bums!
mußte mich reithalten . 0 8) Denn jeßt itürzte blig{qhnell aur Der anDdern
Geite Der J6Selle In Das nächfte I6Sellental binunfer.. (Sin rurchtbarer In-
prall ! 83ir unfer Dem ZYaffer! %Jas hiff batte bis AUTL Hälfte
ins Sleer bineingebohrt!436  Wie i;fi fatbo[iftb wurde  Es war nämlich droben Lebensgefährlidh. Die Wellen raften Setmafien und  {fcOhlugen fo oft über das ganze Schiff, daß der Kapitän, der Steuermann und  Ddie Matrofen, die vben arbeiten mußten, gezwungen waren, fichH ein ftarkes  Tau um Dden Leib zu binden, deffen anderes Ende am Maft feftgemacht war.  Diefe Borfichtsmaßregel mar notfmendig, fonft wären fie durch die braufen-  den Wellen über Bord ins Meer hinausgefpült morden.  In der Kajüte wurde ich anfangs wiederholt von einer Wand zur andern  binden.  gefOleudert. SchließlichH mußte auch icH mich mit Schnüren an den Zi{ch feft-  I9 langweilte mich nicht im mindeften drunten in meinem Heinen, halb-  Dunklen Raum. Zuerft las ich beim Schein einer Heinen Kerze ale die Bücher,  Ddie mir meine NMutter mitgegeben hHatte. Als ich damit fertig war, ergöüßte  ich mich und Hatte die größte Sreude an den ungeheuern Bewegungen des  Schiffes, weldes unaufhörlich und von allen Seiten her die gewaltigften  Stöße bekam, nach linfs und rechts herumgefchleudert, bald in die Höhe  Binaufgemworfen, bald in die Tiefe hinuntergeriffen murde, und {cOhließlich der  Spielball der zornig brülenden Welen geworden war.  Das alles war für mich, den Eeinen Wildfang, ein ungeheurer Spaß. Ha,  Ddas Eonnte man SGegeln nennen! Das war doch einmal eine richtige Meeres-  fahrt! meinte ich. — Und ich freute mich über den Riefenkampf, den wir gegen  Ddie entfeffelten Naturkräfte führen mußten.  I beobachtete den SGang des Schiffes und merkte, wie es jeßt langfam und  mif NMübhe eine Hohe Welle hinaufkletterte und fichH dabei gewaltig anftrengte.  Es war wmährenddeffen beinahe in fenkrechter Stelung, weil es ja fteil in die  Höhe ging. Nach einiger Zeit wmaren wir endlichH hinaufgekommen — ganz  binauf mitten auf Dden brandenden, brodelnden Wellenkamm. Ycdh merkte es  wobl, denn jeßt lag das Schiff wieder gerade auf dem Waffer. — Aber das  Brodeln, das Sieden und das Kochen droben auf dem fließenden Berg mußte  furchtbar fein, denn jeßt bebfen, zitterten und Erachten alle Bretter und Balten  im ganzen Schiffstörper rundherum. ... C€s war der riefige, brodelnde fchnee-  weiße Welenkamm, der fich oben auf der Wele furchtbar gebärdete, fich über-  {ftürzte und das Schiff einige Augenblice aufs heftigfte {dhüttelte.  Aber nun neigte unfer Feiner Segler fich wieder nacdh vorne, und — bums! Ych  mußte mich fefthalten ..., denn jeßt ftürzte es fich bligf{dhnell — auf der andern  Geite der Welle in das nächfte Welental hinunter.... Ein furchtbarer An-  prall! ... Wir waren unter dem Waffer! Das Schiff hatte fich bis zur Hälfte  ins Meer hineingebohrt! ... Aber bald richtete es fich wieder auf.... Auf dem  Dee aber mar alles vol Waffer. ... Die Waffermaffen wälzten fich hin und  ber und floffen jegt über das ganze Detk von vorn nach hinten und wieder  zurüc.... Und alles das ging vor fich gerade über meinem Kopf.... Es tobte  wie braufende Wafferfälle. — Doch bald floß das {häumende Waffer durch  Ddie Abzug- vder Speilicher an dem Schiffsrand — die fog. Speigatten —  wieder ins Meer hinunter.  Und fo ging es weiter Tag und Nacht. Der Sturm ließ uns weder Ruhe  noch Raft.... — Für mich, den Wildfang, eine herrlicdhe, großartige Neife!  Endlich, nacdhdem der Yrkan mehrere Tage und NMächte gewütet hatte,  legte er fich plöglich mitten in der Nacht. Ych erwmachte am Morgen daraufber bald richtete jich wieDder auf Auf Dem
%Jeck aber IDAL alles voll Aafter. SJie 2affermaffen wälzten bin unDd
ber ND en Jeßt ber Das Üerk DDN DDLCN nach binfen unD wDieDer
Zurüc,. Und alles Das ging DDLE YiCH geraDde ber meinem Kopf (Ss tobfe
iDIie braufenDde ZSafferfälle Doch bald oß Das )häumenDe er Durch
1e Abzug- DDEr ©peilöcher Dem Ccohiffsrand Die 10g O©peigatten
wDieDder Ins “Nieer binuntfer.

Und 10 ging weitfer Sag UnD acht. %er OSfurm ließ uns ivDeDder ube
noch aft. Sür mich, Den 28ilöfang, eine erruuMme großartfige Keife!

Endlich nacdhdem Der $)rEan mehbhrere age uUnND gemütet batfe,
leate 1öglich mitfen in Der acht erwachte Hllorgen Daraufr
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In meinem HBettlein UND Eonntfe Faum meinen O©innen glauben: alles IDAr engemwmorDden, Fein Seräufch Feine Hewegung. IDALC verblüfft. 3839wir Denn bingekommen ?

Bald Ffam Der Öteuermann IMILC binunfer UnD Löfte Das Kütjel: Der Oturm
IDAr bis Jeßt immerforf DDN C©üDden ber gefommen un batte uns Daher immer
weiter nach Dem Ylorden gefrieben, bis tier iIns JCördliche Sismeer binein.j1eje acht batfte fich 1öglich gelegt, unDd Jeßt en IDIC boch Droben imSismeer Drin, umgeben DDN unzäbhligen Cisbergen....Mls ich NUun jenem Hltorgen enDLich auf Yerf geben Durffe, IDUrDe mMIr
Dorf Oben eine ungemwmöbhnliche Überrafchung zufeil: Das ÖSchiff berum IDAT
näamlich Fein Aaffer mebr & en {onDdern HULT, )omweif Das Auge reichte,lauter riejengroße Cisberge! Sine richtige HBerglandfchaft auUuS Laufer 1$ unD
nee unD Das miffen auf Dem Nieere! J$Sie berrlich IDIP mwunDerbar IDALrDas! Abwechflungen UunD Überrafchungen Dhne nDde

)QOaufe nach allen Geiten: Y8$Sir wahrhaftig DDN idhimmerndenCisbergen umgeben NUr in er Kichtung IDAL in einiger CEntfernungDas Difene NMleer.
SLun gal£f 10 ne DIie NUur möglich, Das ©chiff aus Den Cisbergen Zuziehen.
$)ie Yitatrofen, miftf Dem Kapitän Der pißge, mußfen aurs (Sigs Dinunfer-

ipringen. Sin Sau wWurDde DDLCN Schiffe reitgemacht unD NUun bemübtenDie Milänner, Das chiff Durch Handkraft 0aUS Dem (Sis Ins Diyene “Nieer
ziehen. Sine langmwierige 1 were Arbeit.

%Ja auf einmal ge{chab efivas Entfegliches !
3 wei Dungrige Sisbären tielen ber die Schiffrsmannfchaft ber. (g enfitanDd

ein |Qauriger amp un Da mußfen IDIr zwei Rnaben, )omwie auch Der
OÖteuermann, Der inzige, Der mi€£ uUunNns aur Dem geblieben IDArL, DD  -}
er auUS$ ufeben iDie NULX einige Neter DDN uUuns Der jJüngite afroje
DDN Den Höären Dalb zerrinen UunD Der Kapitän wer bermunDet WurDde.

Doch Der amp enDefe mitf Dem ©iege unjerer KXeoutfe 1e$ IDAL wmohlDas ur  ar Wbenteuer Der ganzen Heite437  1i3fe ich Eatholifch m'urbe  in meinem Betflein und Fonnte faum meinen Sinnen glauben: alles war iln  gemworden, Fein Geräufch, Feine Bewegung.... Ych war verblüfft.... Wo waren  wir denn hingekommen ?  Bald kam der Steuermann zu mir hinunter und [öfte das NRütfel: der Sturm  war bis jeßt immerfort von Süden her gekommen und hafte ungs Daher immer  weiter nach dem YNorden gefrieben, bis tief ins Nördlicdhe Eismeer binein. —  Diefe Nacht hatte er fich plöglich gelegt, und jeßt faßen wir hoch droben im  Eismeer drin, umgeben von unzähligen Eisbergen....  Als ich nun an jenhem Morgen endlich auf Dect gehen durfte, wmurde mir  Dorf vben eine ungewöhnliche Überrafchung zuteil: um das Schiff herum war  nämlich Fein Waffer mehr zu fehen, fondern nur, foweit das Auge reichte,  Iauter riefengroße Eisberge! Eine richtige Berglandfchaft aus lauter Eis und  Schnee — und das mitten auf dem Meere! Wie herrlich, wie wunderbar war  das! Abwechflungen und Überrafchungen ohne Ende...!  I f(haute nach allen Seiten: Wir waren wabhrbhaftig von {dhimmernden  Eisbergen umgeben — nur in füdlicher NRichtung war in einiger Entfernung  Das offene Meer.  Yun galt es, fo fOnell wie nur möglidh, das Schiff aus den Eisbergen zu  ziehen.  Die Matrofen, mit dem Kapitän an der Spige, mußten aufs Eis hinunter-  fpringen. Cin Tau wmurde vorn am Schiffe feftgemacht, und nun bemübten fich  die Männer, das Schiff durch Handkraft aus dem Eis ins offene Meer zu  zieben. — Eine langwierige {chwere Arbeit.  Da auf einmal gefchah etvas Entfegliches !  Zwei Hungrige Eisbären fielen über die Schiffsmannfchaft her. E enfftand  ein {OHauriger Kampf — und da mußten wir zwei Anaben, fowie auch der  Steuermann, Dder einzige, der mit uns auf dem Schiffe geblieben war, vom  De aus zufehen, wmie — nur einige Meter von uns — der jüngfte Matrofe  don den Zären hHalb zerriffen und der Kapitän {dhmwmer verwundet wurde.  Doch der Kampf endete mit dem Siege unferer Leute. — Dies war wohl  Ddas furchtbarfte Abenteuer der ganzen Reife....  Es gelang uns fchließlidh aus dem Eis herauszukommen und die  80E)l:f  — auf DänemarEk zu — fortzufeßgen.  Es gab noch viele Tage des Ringens und des Kämpfens gegen Sturm und  Wellen, aber es Famen zur Abwechflung auchH einige fonnig-Hheitere Tage  Dazwifchen.  Endlich, nach fünf WochHen, gelangten wir nacdh Kopenhagen, der glänzenden  Metropole des Nordens.  In Kopenhagen folte ich ja ans Land gehen und michH einige Tage lang bei  dem BifchHof und den Prieftern der dortigen Katholiken ausruhen, daraufhin  Ddann meine Reife bis na Avignon in Südfrankreich fortfegen.  Indes follten Hinderniffe, Überrafhungen und Reifeabenteuer für mich  noch nicht fo bald aufhören. — Es Eam nämlich plöglich eine furcdhtbare Kunde.  Schon einige Tage vor unferer Ankunft in Dänemark, als wir an der nor-  wegifchen Xüfte vorbeifegelten, hatten wir von norwegifchen Sifchern etwas  Ddavon gehörf. Hier in Kopenhagen kam die Beftätigung.  Der Xapitän und der Steuermann brachten mir die aufregende Meldung.(Ss gelang UNS {chließLich au $ Dem (Sis berauszutommen uUunDd Die a  Tauf %)änemart $ Yorfzujeßen
(Ss gab noch DIE  Le Sage Des HKingens unD DeS KXämpfens Sturm uUnND

Iellen aber Famen AUL Abwechflung auch einige jonnig-bheitere Eage
Dazwifchen.

CEndlich nach rünren gelangaten IDIC nach Xopenhagen, Der glänzenden
Hitetropole DPeS YlorDdens.

Sn KXopenhagen jollte { Ja ans QXanD geben unD mich einige Tage lang bei
Dem Bifchof unDd Den VDrieftern Der Dorfigen Xatholiken ausruhen, Daraufhin
Dann meine Keife bis nach Avignon in ©üdfrankreich rortjeßen.

ndes follten Hinderniffe, Überrafchungen un Keiteabenteuer Ur  4 mich
noch nicht 10 bald aufhören. s Fam nämlich plößglich eine rurchtbare RFunDde
on einige age DDLE unferer Ankunft in Dünemart, als IDIr N Der NODOL»

wegijichen Külte vorbeifegelten, batten DIr DDN normwegiichen Sifchern PfiDa
Dabon gehörf. Hier in KXopenhagen Fam Die Beftätigung.

%er Kapitän unD Der OSteuermann Drachten mir 12 aufregenDde MNieldung
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„Hait Dl Hon gehört YlomnmniY“ begann Der KXapitän
machte große Augen unDd ihaufe ibn YragenD an

%Jeine eife nach Srantreich rubr Yorf, „t auf lange Zeif abgebrochen
Auf la eit? ber {oll DocCH bier in Xopenhagen NUr einige Tage

leiben
(Ss inDerDen nicht einige Zage fein, JClonni onDern einige NMConate, DDeELr

jogar einige a  re u Fanni{t borläufig nicht nach Sran£Freich reijfen
San Denfe fich meine Aerblüffung IDAL iDIie zer)Omettert
„JCicht mebr nach Sran£treich eijen! ber Denn, Herr KXapitän ?“
„Ieil anDere DIEr zuborgekommen inD
„ISelche anDdere ?“
1e Dreußen.“
ie Dreußen inD IMIr zuvorgefommen ?

AE YConni e baben DIie Sranzofen bei Reicdhshofen ge{chlagen UND n  ber-
{ihmemmen (chon Itordfrankreich %)ort Der Xrieg weifer $Ju mwirıt
alio bei Dem Fatboli  en Bifchof bier in KXopenhagen nicht einige Eauge, jon-
Dern bis AUum nDde Des KXrieges weilen müfßen

ISon Diejem Kriegsausbruch batte ich {chon vorber eiNIgeS gehörtf Daß Die
ache aber eine Zendung nehmen IDUrC  De, Das batte i mir nicht gedacht

Eraurig Yragte ich Die beiden Herren $$ip lange irD aber Der Xrieg
mobhl Dauern ?

$ J)as weiß eoi1n Enfd)“ jagten jie mir Sg gib£ Kriege, Die Dreißig,
hunDdert Hahre gedauerf baben

IDAL entfj{eßt Denn Ür mi Das trübe, folgen{cdhmere
us  en

Zum tatholi  en Bifchofr unDd 5 feinen PDrieftern aGıngd i natürlich nicht
gern batte überhauptf noch NIPe in meinem Seben mitf tatholi  en VDrieftern
ge{prochen Dazu Fam Daß f als Droteitanf PINe? JIltenge Iorurteile batte

meinfe, tie jeien itreng unDd Fal£ IMMEer ern{t UnND Yiniter mpfanD
Deshalb als eine febr unbeimliche ache bei ibnen auch NUuLrL einige Fuge

lang wohnen 5 müjjen
Heßt aber (ollte { bei Diejem Eatholi  en Bifchof unD jeinen Drieftern

wobhnen nicht einige Tage ipDie DDN meiner YNutter geplant IDALT, jonDdern
Zochen unD “Nionate lang vieleicht Länger noch als ein abr! %Jenn

10 Lange Fonntfe Diejer Unglücstrieg wijcdhen Deutichland unD Sran£reich
noch Dauern !
a Das in Der Sat nich£ NUuL frü  A  be, DnDdern nieDerDdDrücenDde

Ausfichten
%Ja IDAL aber nichts madchen:; on U zıweifen Sag RLINZT Ankunft£ in

KXopenhagen { Diefen enfchen geführt iDerDden.
S  12 iwDerDen He mich wobhl empfangen ?“ Dachte iCH In EIiN2m itillen OGinn

YSas DICcD $ Dorf geben ®7 IDAL 44  ber egje erite 3 ufammenkfunft miftf Den
tatholi  en Seiftlichen jehr bejoragt

Auf Dem IVege 1ach Der bi  DrLIdMeN I8ohnung batte ich namentlich Drei
große Corgen auf Dem Herzen

%)ie erite ©orge Die mich 10 jebr Drückke, IDAL jeje I$$ie DerDe { mıf
221n2m Luther  en Slauben Dort DUr  ommen ?
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IDAr Ja Droteftant unD mwollte bleiben Hedenfalls wollte nicHt

Daß INan mich wingen jollte gine anDdDere Keligion anzunehmen, Dbef{onDers,
Da i überzeugt IDAL, meine Keligion jei rür mich guf

Ylun batte ich aber gehörf DaRß Die ta  en PDriefter ImMmer Daraur ausS-
gingen, alle Qoufe KXatholiken 5 machen Dermutfefe Daher, DAaß Der
Bifchof UnND jeine Driefter auch glei über mich errauen wmürDden, mich u
zwingen ihre Keligion anzunehmen %)as aber wolte 4 nicht Unter Peinen
Umftänden wollte i {0 efiva mir ge  en Laffen $Jas IDAr meine
erite ©orge

Y)teine ziveife ©orge befraf meine Sreibheit IDAL DisS Jeßt 1e
große Sreibeit gewmobhnt welche INan in Hsland Den Rindern mif äß£f

batte aber gehörf Daß Im MHusland Die Rinder ganz AaNnDers behandel£t
wmürden $g i)nen, batte INan INIE ge)agt jeDde BHewegungsfreiheit jie
feien immer unND überall Unfer Itrenger Aufficht

%Jas behagte IMIL aber Feinesmwegs unDd IC rürchftefe Daß Der Bifchof au c mir
meine Sreibheit rauben IDUur  n  DE $Jas mwmollte { aber Uunfer Feiner HZedingung
Dulden Ausgelaffen UnND Unartig wollte { ebenjomwenig te  In n Diejer Be-
ziehung Datte ich MIr on veit DDTrgeNDMMEN, m1  c Im auje DPS Bifchofrs guf
aufzuführen wolfe aber bei bm wohnen NUL als jein ait icht
mebr ‘Nieine Sreibheit wolltfe f INIE auch bei ibm eifer bewahren

YIeine Driffe ©orge { muß geftehen IDAL pPfiDa £töricht ich hatfte
nämlich wahren OÖchrecen DDL Der A5olEsfchule Auf Feinen sSsall wolltfe
i Da binein Und IDAS IDAr Der Srund 7 hafte IcgenDmoD gelefen, Daß

Den auslänDdifchen olts  ulen Die Ainder ralt Den ganzen Sag in den
CSchulräumen einge{perrf würDden un Daß tie Draußen in Der ri{chen

uff un Dem goldenen ©onnenf{chHein nicht \pielen Dürften Dazıu mDürDen
jie noch DDN Den Yebhrern DI£ unND tüchtig verprügelt! %Jas aber genugtfe
DIie ASoltsfchule Datte i PINe unübermindliche Abneigung
o Das itanD bei MIr reit %Ja Dinein wolltfe ich nicht Sn PIN Sym-

nafium, in PiINe? A5olEstchule aber UNnNfer Feinen UmftänDden
Slun aber rürchfetfe ich Daß Der tatholijche Bifchof möglicdherweife Die b-

1CD£ Dabe mich mi£ Der Zeif in eine ule bineinzuftecden. IDAr
aber reit ent{chLofjen niemals auf 10 IDa einzugebhen.

jeje Dre ©orgen lagen mer auf LINem Herzen, währenD iCh nach
meiner IAohnung be Den Fatboli  en Seiftlichen geführt IWUrDE.

Hier aber yollte INITL PeiNe mertmürdige Überrafchung zufeil iverDdDen
Ills 1 namlichH Au BINEeN Saitherren Fam, Da IDUrDe icH mit

Siebenswürdigkeit empfrangen, 12 alles üÜberfrar IDaAS i IIC Diejer HBe-
ziehung I hätte vorftellen Fönnen

leje tatholi  en VDriefter, DIie ich IMIL D Palt itreng UnND bart vorgeftellt
hatte, mich bei Diefer eriten HBegegnung erzlich TreunND-
Lich gemütlich 28  ber alle en

Sie bießen m1  G i ibrem Haus wiltommen: jie bofftfen jagfen e DaAß ich
vtecht Lange bei ibnen bleiben werDe. (Ss jei DOCH ön unD erfreulich, 10 eginen
Teinen üYtann aus Hsland be baben IDIEC mwWürvden IQon guf mifeinanDer
austommen, 1nND Derarfiges mebr

IDAL iDIE iIm jiebten Himmel



Nie Ea'tf) olifch IDUrDe

UnDd Diefe Herren nicht NUuULr [ießénswurbig‚ e ichienen auch ‚ebr £lug,
gelehr£ un verftänDig fein “an batte IMILC ge{agt£, fie feien alle Drei
%)oktoren. Deshalb gab f ibnen zumweilen Diefen Sitel. Dr Srüder, Das
IDAr Der Bifchofr Dr. Diefjel UnND Dr Höhmer jeine KXapläne. Dr Srüder
iDurDe auch Dröäfekt genannf. %Jas IDAL ‚e  In eigentlicher Sitel. 00
aber DOL, ihn %Joktor DDELr Hifchof Au NEeENNEN.

3Sährend 1 10 mit iDnen  g pra unD plauDderfe, 10oß mir Löglich ein (Se-
Danke Durch Den SGinn Q$$ip iDare Yagfe { mir, Denn ich idnen Jeß£
gleich Imeine Drei ©orgen Diren unD geraDdeaus miftffeilen würde r (Ss ivare
Elug meinfe { geraDde jeßt wüährenD jie in Dieler Yaune jinD %Jenn
Dann ivürDden 'ie jicher beiten aufnehmen,

Sedacht ZährenD IDILr Da noch alle zujammen unferbrach
i Das Se{präch DanDfe mich Den treundlichen Bifchof uUnD jagtfe

„Merr oktor, 1 babe Sbnen eftivDas Au (agen.”
„©o, mein Fleiner SeunDd baft Dit IMIr efiDa $ jagen ® KeDde NUL ganz

zl beraus.“
ieß mir DaASs nicht ztweimal jagen, DNDern ng Yoforf an:

„MNerr Doktor, bier Im Haus U alles Eatholifch mie { gehört babe
bin aber nicht Fatholif{ch DnDdern profeitanti{ch. UnDd Das mÖöchte ich auch
iweiftfer leiben. wollte Gie Deshalb biffen uUnND auch Die anDdern Driefter —,
Daß OGie DDCH feine Ylübhegeben möÖöchten, mich zu einem Xatholiken machen. ”

Ills 4 mit Diefer leinen “KeDde rerfig ar, OHauten jie mich alle ächelnd
Der Bifchof aber Elopfte MmMIrc lLiebEofenD auf Den Kopf UnND )agfe

„Aber, mein Lieber Fleiner SSreunD, IDAS Den£{({t D Denn DDN uns? el DV
in Diefer Heziehung ohne ©ocrge. iDerDe Dich in Hezug aur Deine Keligion
vollftändig in ube laffen Slaubft D, Daß MiIc DDer Den anDdern Herren
je einfallen würde, einen leinen profefitanfti{chen Hungen, 10 $ jagen, zwingen
$ wollen, Die Fatholifche KXeligion anzunehmen * GD IDAS t uns nocCh nie
eingerallen. Zerubige Dich al{o ganz, mein Lieber Seonni.“

CEritaung UND bocherfreut 44  ber Diejen meinen eriten CErfolg meinfe {
meinen Iorfeil weifer verfolgen zu müljen tubr alfo gleich rort

Danke Sbhnen Herr Bifchor DAaß icH ber Diejen un cubig fein Fann.
Wber i babe noch einen anDdern unfch.”

IiSieder Lächelte Der Bifchof un jagte ebr trreunDdlich, i iolle NUL rubhig
mit allen meinen ASüunfchen berausrücen, wDerDde mir in alen meinen
©chwierigfkeiten belfen 1D guf NUL E  DNNnNe.

Lief gerühr£ Durch Das gufige Entgegenktommen DPS en Herrn, lf agfe {
„©ie wifjen mwohl, Herr Bifchofr Daß Die Rinder in Ssland große Sreibheif

Daben %)Jaran in { jelber, jeit meiner Xindheit, immer gewohntf gemwveijen.
babe aber gehörf, Daß bier nicht 10 jei mÖöchte O©ie Deshalb auch

noch biffen, Daß Gie meine Sreibeit nicht rühren wolen. Oie brauchen nicht
bange zu jein, Herr BZif{chof Daß ich unarfig iverDe. CcHh babe MILC DOFL|  nommen,
mich bei nen guf aufzurühren ber icH mo  er  Ote in cem auje wohnen
nicht anDers als NULr br aft unDd meine Sreibheift bebalten 10 IDIE bis Jeß£t
in Ssland.“

%ie PDriefter lachten Lauf aur, als jie l1e)e IsSorfe Dörten. SYNir iDUrDe
Dabei unbeimlich zu NCuf£, Denn ich rürchtefe, { Dabe mich er gemacht
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unD meine ache jei vielleicht verloren. Doch alles bing DOM Bifcdhof ab
unD nicht DDn Den Drieftern. Gie NUr KXapläne. richtete Deshalb
eginen reiten Lict aur Den Bifchof UunD iwDarfefe. (Sr lachte nicht, jonDdern )hHautfe
DDLEK In un Jen einige Augenblicke nachzudenken. %)Jann richtete

auf ivDanDfe 1D Au MIr UnND jagte mif größter SreunDdlichkeit
mweiß INe1N leiner SreunD DIie Die Rinder in Ssland ELZUgen werDden,

UnD Daß Man ibnen DOorf große Sreibeit Läßt verftehe Deshalb ganz guf
Daß Yür DiCH er jein wWurDe  AAA IDenn Ol bier Löglich Deine Sreibheif DPL-
lLieren ollteit SJu bift auch Daran gewöhnt mf Deiner Sreibheit umzugeben
el al{o auch Diejem Dunkt ohne ©orge { IDerDe DIr Deine Sreibeit nicht
rauben, bej{onDers IDEeNnNn ich jebe Daß O Deinen ASorfaß DiCH guf aufzurühren,
gewilNenhatt hülfit

IDAL voll SreuDe 4A  ber meinen rorfgejeßten Srfolg Und mi Dem Bifchor
IDAL icH mebr unD mebr zurrieDen. (Ss Jen MIL, Daß ein UunD DEeL-
nünffiger “Ylann jein müjje.

Heßt wollte ich mit Dem riffen Dunkt Fommen : Der leidigen Woltstchulke
Doch als ich geraDde Damit anfangen wollte, fiel MIr Lößlich Der SeDdanke

ein Cein! %)Jadvon Dart ich Unfer Feinen Umfitänden precdhen (Ss IDAL?
unklug Jeß£ gleich Die ASoltsfchule ZUu erwähnen %)Jas Fönntfe geraDde Den
Bifchof auf Den Sedanken Dringen, mich Dorf binein itecten %)Jas e f
i jage nichts Darüber

UnDd {0 faf i unferließ ünzlich DDN Diefer meiner Driffen ©orge
iprechen

AHald Daraur enfließen mich Die Yreun  en Herren Und Jeßt ng ur  x
mi ein ganz QXeben

IDurDe aufs beite behanDdelt betfam ein neffes leines 3immerchen üben
Driffen ftorf ein Fleines Beft un jollte alle JCablzeiten

Der are Des Bifchofs einnehmen mif ibm unDd jeinen Drieftern alles
iDIie Diefe

%Jabei UND Das (Häßte { meijlten ieß IinNan MIL volle
Sreibheit

Und DDOCH on eriten age Fam ein 3mwang! Sr Fam aber nicht DDN
Dem Bifchof auch nicht DDN jeinen Drieftern, jonDdern DDN DEr alten Haus-
bälterin

Gie bieß Ytadame Ialenfin UnND jen mir eine PfiDaA itramm veranlagte
%Jame Au jein batfte Das Sefühl Daß jie meine “Cutter nicht leicht PL»

en E  DnNne abr{cheinlich gehörf jie Au Denen \a agfe i INIL, „welche
uUuns Hungen nicht qutf Leiden Fönnen Daß ich mich nicht äufchte Darür
{ollte ich febr balD YHeweis bekommen
ls ich nämlich JCachHmittag Diejes eriten Lages I UnND munfer Durch

Sang DPeS Haufes büpfte Fam Die itramme YNtadame Ialentin INIL pLöß
lich n  n Gie warf mir ebr ernite AU, Orohte mir mi€tf gehbobenem
» eigefinger unD jagte

„Sunge { jage DIr NULr PINS jorge Dafür Daß D DiCch bier au)e guf
autrühr{t on balt Dl mi€t INITL Au fun Und Drge auch Dafür, Daß D
jeden Sag Düntktlich Den MNilahlzeiten Fommi{t [221] betommit D nichts zu
ejjen
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verfuchte jie $ berubhigen, {0 guf i Ebnnfe‚ HND befeuertfe ir fofort

„YAber Ntadame Yalentin, i babe IMIE reit DDPLrgEeNDMMEN, mich bier m
auje guf aufzurühren iverDe auch {orgen, immer pünttlich Den JICahl-
zeitfen Au Fommen.“

M, ja ,  “ ermiderte fie, „DIE RAnaben veritehen DNE IBerfprechen zUu
machen. MHber ie Zu balten Das veritehen lie weniger wiederhole
Hunge, merfe DIr NULr guf, IDaS ich DIr eben gej{agt bB o

Jiach Diejen Iioprten gingen DIr auseinanDer.
1e i{t aber itreng”, Dachtke „Aber mwmahr{ Heinlich nımm ‘ie alles 10
7 eil tie t'romm HND tugenDhaft e“

Und i nabhm MIr veit DL, Der ‘“Ntadame alenfin Feinen SrunDd $
Unzufriedenbheit geben, unDd mich nach allen ibren Z2Yeifungen Au
richten. Auch Ffam INIC eine Der CErmahnungen meiner ÜNutter in Den Ginn:
„Gei immer rreunDlich, gefügig unD geborjam, jelbit hartfe unND itrenge
ASorgefegte“, batte e InIC ge{agtf. Übrigens Dat Ntadame Ialentin mir NUur
Öutes UnD ASernünftfiges gef{agt£, Dachte ich

ging nu  —_ auf mein » immer, mich a meinen Sitch UND ng
über Ineine Yage nachzudenken. %ie itrengen YSorte Der altfen %)Jame
mwirkten noch in meinem Oinn efiDa nach Gie madcten mich aber DocH nicht
fraurig, (onDdern Dienfen IMIL AUMI Anfporn, mich in jeDer Beziehung AU-
jammenzunehmen.

ZSährend { \o ganz alein ala Fam auf einmal Die wichfige ‚ $rage, IDIE
ich meine Sagesorönung mwmobhl Deiten einrichten jolle IDAL Ja gans
trei UunND Fonnfe fun, mwIie 1D wollte

Iach Eurzer Überlegung Yagfe ich mMirc %Jas bernünftfigite, IDAS ich IDP-
nigitensin Den DaarT eriten en— fun fann, E, all Das Uteue iM mich Derum,
DeijonDers all Das Ungewohnte Draußen in Der OCtaDd£, efiva genaduer
ujehen SJenn in Diefer glänzenDden Sroßitadt IDAr NIr alles wildfremD: DIie
Oitraßen, Das MNienfhengewühl, DIie Aagen, 12 DferDde Der ASertehr
Das alles IDAr FÜr mich bis Je8£ ein uniösbares NKRatiel.

IDOAL ja bier GaNs Neu un Yatfte nie in meinem oben pfiva Derarfiges
gejeben. hatte, ZUmMm HZeifpiel, noch nıe eine BBaumallee gejehen. SJas erite
S  al als i PiNe? 1ah itand ich Da iDIE gebannf DDLEL itaunenDer He
MunNDerung.... Diefes lebenDige Semüölbe auUuS grünen Zlättern, Die {ich Da
üDer meinem Haupfe In unDd ber vbemwegten.U .  n  .  442  Wie ich fafläo[ifni; wm:%>e  IS verfuchte fie zu beruhigen, {o guf ich fbnnfe‚ und beteuerte ihr fofort:  „Aber, Nadame Balentin, idh habe mir feft vorgenommen, mich hier im  Haufe gutf aufzuführen. Icdh) werde auch forgen, immer pünktlich zu den Mahl-  zeiten zu Eommen.“  „Sa, ja“, erwiderfe fie, „Die Knaben verftehen es, fhöne Berfprechen zu  machen. Aber fie zu hakten, das verftehen fie weniger. — Ych wiederhole es,  Junge, merke dir nur guf, was icdh dir eben gefagt habe.“  Nach diefen Worten gingen wir auseinander.  „Die ift aber ftreng“, dachte id. „Aber wahrfcheinlidh nimmt fie alles fo  genau, weil fie fromm und tugendhaft i{t.“  Und ih - nahm mir feft vor, der guten Nadame Balentin keinen Grund zu  Unzufriedenheit zu geben, und mich nachH allen ihren Weifungen genau zu  ricdhten. AucH Fam mir eine der Ermahnungen meiner Mutter in den Sinn:  „Gei immer freundlich, gefügig und gehorfam, felbft gegen harte und ftrenge  Borgefegte“, hatte fie mir gefagt. — Übrigens hat Madane Balentin mir nur  Sutes und Bernünftiges gefagt, dachte ich.  I ging nun auf mein Zimmer, feßte micdh an meinen Zifdh und fing an  über meine Zage nachzudenken. Die ftrengen Worte der guten alten Dame  wirkten noch in meinem Sinn etwas nacdh. Sie macdhten micdh aber doch nicht  fraurig, fondern Ddienten mir zum Anfporn, micdh in jeder Beziehung zu-  fammenzunehmen.  MWährend ih fo ganz allein dafaß, am auf einmal die wicdhkfige Frage, wie  i meine Zagesordnung wohl am beften einrichten fole. — Y war ja ganz  frei und Eonnte fun, wie ich wollte.  NachH kurzer Überlegung fagte i mir: Das vernünftigfte, wmas idhh — we-  nigftensin den paar erften Wochen — tun Fann, ift, al das Neue um mich herum,  befonders al das Ungewohnte draußen in Dder Stadt, efwas genauer an-  zufehen. Denn in Diefer glänzenden Großftadt mar mir alles wildfremd: die  Stiraßen, das Menfhengewühl, die Wagen, die Pferde, der ganze Berkehr,  Das alles mar für mich bis jeßt ein unlösbares Rätfel.  S war ja hier ganz neu unDd Hatte nie in meinem Leben etwas derarfiges  gefehen. Ych Hatte, zum Beifpiel, noch nie eine Baumallee gefehen. Das erfte  Mial, als ichH eine folcdhe fah, ftand ich da mwmie gebannt vor ftaunender Be-  wunderung.... Diefes lebendige Gewmölbe aus grünen Blättern, die fich da  über meinem Haupte hin und her bewegten. ... Wie war das dochH wunderbar  und geheimnisvoll! — AuchH hatte i in meinem Leben noch nie einen Apfel,  eine Birne gefehen. ID hatte noch nie ein großes Pferd zu Geficht bekommen.  An Pferde war idh fhon in Jsland gewohnt. Aber es waren ganz andere  Tiere: Heine, niedlidHe Ponys. Das erfte Mal, als ich in einer Straße in  Kopenhagen einen Wagen fah mit zwei riefigen jütländifhen Pferden davor,  da war ich im erften Augenblict fo erfdhroden, daß ich davonlief. „Das find  Feine Pferde“, meinte ich, „es find Elefanten !“  Und fo war es mit al den andern Dingen in diefer großen, geheimnisvolen  Stadt. — Das alles mußte ich mir alfo genau anfehen und gründlich ftudieren,  Damit icH mich mitf einer gewiffen Sicdherheit draußen bemwegen Eönne.  S nahm mir daher vor, eine fefte Tagesvrönung zu machen. In den  fommenden erften Tagen follte fie darin beftehen, daß ich jeden Mlorgen8$ie IDALC Das DDCH mwunDerbar
HND gebeimnisvol! Auch Dafte iCH in meinem oben noch nıe pinen DrTeL,
eine icCne ej{eben bafte noch nie ein groBes er Seficht befommen.
Iln VDferde IDAr ich on in Ssland gewohnt ber ganz anDdere
Siere: Eleine, nie Donys. %Jas er S  al, als ich in einer Otraße in
KXopenhagen einen Zagen Iah mit 2mwei riejigen jü£länDdijchen Dferden DaDDOr,
da IDOAL { iIm eriten Augenblic 10 erfOhrocen, Daß { Davonlier. „Das HinD
feine Dferde”, meinfe inD Elefanten I“

Und 1D IDALr mi£ al Den anDdern Dingen in Diejer großen, gebeimnisvolen
faDdt. — Yas alles mußte ich MIr alfo njeben UND gründlich ituDieren,
Damiftf ich mich Ini£f einer gewiffen ©icherheit Draußen bewegen E  DNNEe.  L

nabm IMIC Daber DL, eine Fagesvordnung $ machen. Sn Den
fommenDden eriten Sagen fie Darin Deitehen, Daß { jeden HMNlorgen



N3ip Fatholifch murDde

gile nach Dem Srühftück binausgehe, angf{am Durch Die nächiten ©ffiaßen
mwanDere, mir alles grünDdLich anfebe Die leinen Hungen, Denen i begegnen
mwWur  n  De, n  ber alles, IDAaS i nicht veriteben Fönne, ausfragen, un mich 10 nach
unD nach mit all Dem Yteuen befannt $ machen. %)Jann IDUr  n  De ich aber auch
J0rgen, nach Den IsSorten Niadame Valentins, pünEttlich ZUum Jllittageffen zu
Haufe zu jein

Itach Dem HMNlittageffen IDÜürCDe iCH Dann wieDder binausgehen UnND meine
Sroßitadtitudien bis Zum Abendefjen rortjeßen

Diefen Ian rührtfe 4 jororf au$,
ging jeden Tag in Die OSt£taDdf binaus, merEtkfe INILC alle Die I$SunDer-

Dinge Die mir begegneten, {ab mir alles an unD machte mich mitf allem grünD-
Lich belkanntf. ISas i nicht£ verftanD, Darüber Yragtfe { Die Fleinen Hungen,
Die i zufällig auf Der O©traße fraf.

machte ca Sort{chrifte, ND nach pfipa ziDei Aisochen hDatte iCh DDNMN
Diefem OSf£iuDdium NUug, Denn jeß£ mmußte ich alles, IDaAS 4 wifjen wollte.

ging alfo MWieDer auf mein leines RXämmerlein, Droben Im Driffen O©toc,
UnND Ying noch einmal 5 überlegen

U$$ip jollte IC uu  ; iDeifer mein $oben einrichten 7 %Jas IDAr 12 Srage.
%Ja Fam MIc Der SeDdantke, ipDare mwohl pafjenD, Daß i HNUun efiDa mebr

5 auje bleiben wWürDe, mich einer BHefhäftigung binzugeben.
1e)e NEeUZ Hef{chäftigung IDAL nicht er Au finDden: i woltfe wieDder
rangen er 5 ejen IDIie i 10 eifrig in Hsland batte, meinen
el auszubilden. (Sinen Jiebengedanken hatfe i Dabei auf Die eife
Eonnte i vielleicht Die A50LlEstchule Durch Drivatftudium rjeßgen

I4SährenD i mich mit Diejem Lan De{hHäftigte, Yühlte f iDie meine
alfe egjeluft wDieder in INIE LebenDdig WDurDe. O, jeßt muß i mich auf mein
3immer zurücdziehen”, vier { Degeiltert au  E muß ituDieren UND viele
Dne er leien, wie ich Yrüher in Der leinen Hibliothek IMeines JSaters

babe.”
ber Leider hatte iCH in meinenm er Feine er ebr %)ie-

enigen, welche meine üYCufter MI auf Die emifgegeben, DIie hatte { icon
alle wäbhrenD0 Der langen Jlteerestahr DurchHgelejen.

I$Sas tun ®7 Zum Bifcdhof geben unD iDn er bitffen? %Jas hüfte iCh
iQon ber Da IDAr ein gefährlicher Hatken Dabei

mwmollte ja DDE allem meine Sreibheit bemwahren. J8Senn i aber zUum Bifcdhor
geben IDUüUr  A  DE, Dann IDAL Ja Die Serahr Da, Daß ich nach UnND nach in 26hängig-
Peif gerafe. $Jas mwoUte i aber unfer Poiner HZedingung.

ISährenDd { 10 i überlegen IDALT, Da Fam mir Löglich ein beller Se-
Danfe %Jas Haus DeS Bifchofrs IDAL groß, DIE.  le Zimmer Drin
Durfte überall ziemlich Yrei OUS» unND eingebhen. %Ja erinnerfe Tus mich jeßf,
Daß in verichiedenen 3Zimmern Des Haufes er 5 finden Unten Im
eriten foct IDALr AUTN eifpie ein großes Empfangszimmer. ( IDuUrDe
ni{cH „Sorfammlingsvaerelfe” genannf£, Dorthin Famen DY£ YremDe HBefucher.
Oie ließen Da zuweilen er Zzurück, Auch In Den anDdern Zimmern IDAr (e-
legentlich ein Buch auf einem auf einem Zifch DDPRLr DN{tmwo 8 finDden.

%)Jamift iDare MIr aber geholfen brauchte Ja NUL 10 ein Buch $ Dien
B  C aur mein 3immer miftzunehmen UunND DDOr£ Durcdhzulejen Isienn i Dann
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Damit Yerfig jei, IDULr  n  De i PS jedesmal ge  enbart Dortkhin zurücftellen,
i PS gefunDden batte

%Jas en mir ein 10 vernüntfiger SeDdanke zu fein, Daß i in gle AUTAusführung Drachte.
{prang aur, tef auUusS meinem 3 immer, nach zwei NMiinuten Ffam izurüc mi£f einem iQhönen B3uch In Der Hand batte in Dem eriten ime

INEeLT, in Das [ eingefrefen IDAL, aur Der Senfterbant gerunDden.
©ofort { mich _- meinen Sifch UND fing 5 lejen Sn Furzer eit

IDALC i mitf Diejem eriten ZBuch Yertfig.
brachte Dorfbin ZUTÜCE, { gerunDden batfte, UND ging nach einem
Buch auf Die ucbe Auch Das batfe i bald ergatferf. Und g

ging einige Tage aur Dieje eihe (Schluß folgt.)
Son SCvension


